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ReinhardAnders (1.) undHsnsWernerUngerbeimFachsimpelnüber die ,,Zwergengalerie" inWiepersdorf , FOTOS: UWE KLEMENS (2)



Yon Wiepersdorf

gann, sich mit der Historie der Re-
gion auseinander zu setzen.

,,Die Region gilt bekanntlich als
strukturschwach, was wohl auch so
ist. Aber wer seine Augen off enhäIt,
der merkt, welchen Reichtum an
Kultur- und Naturschätzen wir be-
sitzen", sagt Unger. ,,Aus beiden
Gründen sollten wir grenzüber-
schreitend denken, planen und die
Region vermarkten. "

Kulturqeschichte ist die
große ieidenschaft, die @@Wir sollten
die beiden verbindet. uns inS BewuSSt-
Nun haben sie gemein- Sein fUfen, daSS

r sam eine Wanderkarte die Region zu_

äy*ä"HT"-tü"* iä"8ng.hö'il'
grund im Nachbarland-
kreis Elbe-Elster er- Hans Werner Unger,
arbeitet, die Gästen und Wanderkarten-Autor
Einheimischen die Be-

bis in den Ifuanichgrund
Eine neue Wanderkarte inspiriert dazu, die ,,Ländeken"-Region grenzüberschreitend zu erlcunden

VonUwe Klemens

Wiepersdorf. Wenn der Meinsdorfer
ReinhardAnders und der Schmiels-
dorfer Hans Werner Unger aufei-
nandertreffen, haben sie sich im-
mer etwas zu erzählen. Schließlich
entstammen der 76-jährige Meins-
dorf er Heimatf orscher und sein drei
Jahre jüngerer Freund der selben
Generation. Das Interesse an der

Die Erfahrung, wel-
chen Anklang das fin-
det, haben Reinhard
Anders und Hans Wer-
ner Unger vor vier Jah-
ren im .Rahmen 

des
Deutschen Wanderta-
ges gemacht. Eine von
der Gemeinde Niederer
Fläming organisierte
Gruppenwanderung

sonderheiten ihrer Heimatregion führte vom sogenannten Preu-
.näherbringen soll. ßisch-Wiepersdorf über die schon

, - ,,Wir alle sollten uns viel stärker von Luther bereiste Wittenberger
ins Bewusstsein rufen, dass die Re- Landstraße bis nach Hohenkuhns-
gion über alle politischen Grenzen dorf und Wendisch-Ahlsdorf im
hinweg zusammengehört", sagt Nachbarkreis, dessen 800-jährige
Unger, der eigentlich aus Thürin- Sommerlinde und Trinitatiskirche
gen stammt und den größten TeiI die Wanderer besonders beein-
seines Berufslebens als Musiker- druckten,,,EinhoffnungsvollerBe-
zieher und -didaktiker in Leipzig ginn", blickt Anders auf das Ereig-
verbrachte. Erst als Ruheständler nis zurück, welches der Impuls da-
zog er nach Schmielsdorf und be- für war, zusammen mit Hans Wer-

ner Unger in Eigenregie eine regio-
nale Wanderkarte zu erstellen.

Die zunächst einmal in vorsichti-
ger Tausender-Auflage vervielfäl-
tigte Karte umfasst ein etwa zwölf
mal zwölf Kilometer großes Areal,
mit Meinsdorf als ,,Hauptstadt des
Ländekens" als Zentrum. Eine Le-
gende gibt Auskunft über die kul-
turhistorisch bedeutsamen Kir-
chenbauten und ihre Orqeln.
Denkmale, wie die Einsiedötge-
dächtnissäule, die Bärwalder Burg-

ruine und den dazugehörigen
Burgwall, Friedhöfe und Grabmale
besonderer Persönlichkeiten, Na-
turdenkmale und landschaftliche
Besonderheiten. Der Begriff lfta-
nichgrund findet sich bislang auf
keinerKarte, nimmt aberBezug auf
den großen Bestand an diesen Vö-
geln, der schon vor mehr als 150
Jahren den ,,Vogelpastor" Ludwig
Brehm entzückte,
{&lnfo: Erhältlich ist die Karte über die
Webseite www.kran ichqrund.de.
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Die Orangerie imWiepersdorler Schloßpark ist eines der Ziele.


